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Aufgaben
Elektropneumatischer Druckluftmotor
Konstruktionsaufgabe
Konstruiere das Modell Druckluftmotor nach Bauanleitung. Hinweise dazu:
· Wie beim Modell der Schranke muss der Zylinder auch in diesem Modell an beiden Enden gelenkig gelagert werden. Oben erfüllt die kleine Achse diese Funktion. Unten ist der Gelenkbaustein wichtig. Montiere den Zylinder nicht ohne Gelenk fest auf die Bauplatte.
· Für eine gute Funktion müssen die schwingenden Teile recht steif aufgebaut werden. Vergiss die Strebe auf dem Schwingbalken nicht, und führe den senkrecht stehenden Pleuel aus zwei miteinander verbundenen fischertechnik-Streben aus.
· Die Achse der drehenden Teile muss leichtgängig gelagert sein. Dazu ist es notwendig, dass die drei Achslager (die roten Bausteine 15 mit Bohrung) „fluchten“, also genau in einer Linie und nicht verkantet angeordnet werden. Dazu hilft es, die Nuten der darunterliegenden Bausteine in Achsrichtung zu haben, weil dann der Achslager-Baustein quer zur Achse garantiert präzise sitzt.
· Wichtige zu justierende Elemente sind die Position der Schaltscheibe und des Tasters. Der Taster muss von der Schaltscheibe beim Drehen zuverlässig betätigt werden, und die Scheibe muss auch in Drehrichtung richtig angebracht werden, damit der Zylinder im richtigen Moment mit Druckluft beaufschlagt bzw. entlüftet wird.
Thematische Aufgabe
1. Experimentiere mit unterschiedlichen Drehwinkeln, in denen die Schaltscheibe sitzen kann. Finde die Position, in der der Motor am besten läuft.
2. Zähle, wie viele Umdrehungen der Motor im Leerlauf pro Minute absolviert.
3. Warum wird das Schwungrad benötigt?
4. Bremse den Motor bei der Rastkupplung am Ende der Abtriebsachse mit den Fingern so weit ab, so dass der Motor gerade noch funktioniert. Mit wie vielen Umdrehungen pro Minute läuft er jetzt noch?
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